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entgiengen — ein untrüglicher Beweis, daß unser Geist inzwischen

Fortschritte gemacht hat. Diesterweg.

Die Neue Mädchenschule in Bern
beginnt mit dem 2. Mai nächsthin ein neues Schuljahr. Eltern und Vor-
münder, die ihre Kinder dieser Schule anvertrauen wollen, sind eilige-
laden, dieselben bei Hrn. Direktor Paroz oder im Schnlgebände,
Marltgasse, 80, anschreiben zu lassen und Tauf- und Impfschein und,
wenn die Betreffende schon Unterricht genossen, ein Zeugniß darüber

einzuhändigen. — Ihre zehn auf einander folgenden Klassen und eine

Fortbiloungsschule für künftige Lehrerinnen gestatten Mädchen von

jeder Alters- und Bildungsstufe den Eintritt.
Die Töchtern der Fortbildungsklasse steht eine zweckmäßig einge-

richtete Pension offen, in welcher dieselben unter der Leitung der

Fräulein von Waldkirch eine vom evangelischen Geiste getragene weib-
liche Pflege finden.

Bern, den 28. Mär; 1804.
Namens der Direktion:

der Präsident,

Baggesen, Pfarrer.

Liebhabettheatergesellschaften
empfehlen wir unsere Bibliothek vaterländischer Schauspiele (11

Bändchen Fr. 9). Prospekte gratis und franko. Wir senden zur

Einsicht. F. A. Stocker'schc Verlagshandlung in Frick.

Zum Verkaufen
Bei J.Müller, Orgelbauer im Buchholterberg, eine neue

Stuoenorgel, nach neuerer Konstruktion gebaut, mit 4 Registern und

äußerst lieblichem Ton, dienlich zum Gebrauche in einem Privat- oder

Schulhaus. — Derselbe empfiehlt sich zugleich für alle in seinem Be-

rufe einschlagende.'. Arbeiten.
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